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F irstSpirit überzeugt als Enter-
prise-Content-Management-
System (ECMS) durch seine 

umfangreichen Funktionen, Skalierbar-
keit und Unterstützung verschiedener 
Ausgabekanäle und -sprachen. Aus die-
sem Grund kommt es immer häufiger zur 
Umsetzung von Webprojekten zum Ein-
satz. Auch wenn das System auf einer Ja-
va-Plattform basiert, ist die Entwicklung 
von interaktiven Funktionen innerhalb 
der produzierten Seiten nicht zwangs-
weise auf J2EE-Technologien be-
schränkt. Insbesondere wenn die vor-
handene Infrastruktur, Kompetenzen 
und Bibliotheken bereits auf PHP basie-
ren, sollte die Möglichkeit, diese inner-
halb von FirstSpirit-Templates zu nutzen, 
nicht missachtet werden. Der vorliegen-

Java-basiertes CMS – PHP-basierte Seitenlogik

FirstSpirit und PHP
Das Java-basierte Enterprise-Content-Management-System FirstSpirit wird häufig als Basis für unterschied-

lichste Webprojekte, von Corporate-Internetseiten über Intra- und Extranets und Webanwendungen, 

genutzt. Auf Grund von eventuell vorhandener Infrastruktur und Kompetenzen kann es sich auch hier an-

bieten, interaktive Seitenfunktionen mittels PHP umzusetzen. Im Folgenden wird eine Einführung in die 

grundlegenden FirstSpirit-Konzepte und die Verwendung in Kombination mit PHP gegeben.

de Artikel gibt einen Überblick über die 
dafür notwendige Konfiguration einer 
FirstSpirit-Installation und ein kleines 
Beispiel zur Umsetzung interaktiver 
Funktionen mittels PHP innerhalb von 
FirstSpirit-Templates.

Das First-Spirit-Seiten-/
Publishing-Konzept
Zur sinnvollen Verwendung des FirstSpi-
rit-Template-Systems in Verbindung mit 
PHP ist ein grundlegendes Verständnis 
des Publishing-Konzepts von FirstSpirit 
erforderlich. Generell unterscheidet das 
ECMS zwischen Seiten- und Absatzvor-
lagen. Zur Erstellung einzelner Seiten 
wird jeweils eine Seitenvorlage ausge-
wählt und kann vom Redakteur mit 
verschiedenen Absatzvorlagen gefüllt 

werden. Eine Vorlage besteht dabei aus 
einer Definition der für den Redakteur 
zur Konfiguration der Seite/des Absatzes 
verfügbaren Felder (wie etwa Seitenti-
tel, Absatztext etc.). Weiterhin enthält 
die Vorlage eine oder mehrere Ausgabe-
Templates für verschiedene Ausgabeka-
näle. Diese bereiten die Feldinhalte über 
eine FirstSpirit-eigene Template-Sprache 
auf. Innerhalb von FirstSpirit erfolgt eine 
klare Trennung zwischen Redaktions-
system und erstellter Webseite. Durch 
den Vorgang der Generierung werden die 
angelegten Seiten unter Verwendung der 
gewählten Templates einmalig generiert 
und auf einen separaten Webserver ver-
öffentlicht. Auf diese Weise werden sta-
tische Seiteninhalte erzeugt, die sich sehr 
performant ausliefern lassen und keine 
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weitere Verfügbarkeit des FirstSpirit-
Servers erfordern. Zur Umsetzung dyna-
mischer Funktionen mittels PHP müssen 
die entsprechenden PHP-Befehle in den 

generierten Seiteninhalt eingefügt und 
zur Auslieferungszeit durch den Webser-
ver interpretiert werden. Dies geschieht 
durch Einfügen der entsprechenden Be-

fehle direkt in die in FirstSpirit definier-
ten Templates, die anschließend durch 
die Generierung automatisch auch in die 
auf dem Webserver veröffentlichten Sei-
ten eingefügt werden.

System bereitstellen
Hierzu wird neben der Installation des 
FirstSpirit-Redaktionssystems ein PHP 
unterstützender Webserver benötigt. 
Dieser wird im Folgenden zur Vereinfa-
chung der Architektur auf dem gleichen 
System wie das Redaktionssystem in-
stalliert und liefert aus einem regulären 
Webroot PHP-Seiten aus. Im vorliegen-
den Fall wurde ein Apache mit mod_php
gewählt. Die Generierung der Seiten er-
folgt dann aus FirstSpirit heraus in dieses 
Webroot.

Selbstverständlich kann der Web-
server in einem Livebetrieb auch auf ei-
nem separaten System unabhängig vom 
Redaktionsserver betrieben werden. In 
diesem Fall werden die generierten Sei-
ten entweder während der Generierung 
von FirstSpirit automatisch mittels eines 
FTP-Zugangs auf dem Webserver veröf-
fentlicht, oder es erfolgt eine regelmäßige 
Synchronisation des lokalen Verzeichnis-
ses mittels eines Tools wie rsync. Die Er-
fahrung zeigt hier eine deutlich schnelle-
re Veröffentlichung bei Verwendung von 
rsync im Gegensatz zur FTP-basierten 
Veröffentlichung.

Anlegen und Konfigurieren des 
Beispielprojekts in FirstSpirit
Über die FirstSpirit-Projektverwaltung 
wird ein Beispielprojekt für die PHP-ba-
sierten Templates angelegt. Dieses muss 
anschließend entsprechend konfiguriert 
werden. Nachdem das Projekt unter 
Angabe eines Projektnamens angelegt 
wurde, wird zuerst unter dem Punkt Auf-
tragsverwaltung die Generierung und 
Veröffentlichung konfiguriert. Hierzu 
wird ein neuer Auftrag namens Deploy-
ment angelegt, der zwei Aktivitäten be-
inhaltet. Für die erste Aktivität wird der 
Typ Generierung ausführen gewählt. 
Im folgenden Dialogfenster können 
die Standardeinstellungen größtenteils 
übernommen werden. Wichtig ist hier 
nur, auf der Reiterkarte Erweitert die 
automatisch angelegte Sprache Deutsch 
(de) auszuwählen, da sonst auf Grund 

Abb. 1:
Konfiguration 
der Generie-
rungsaktivität

Abb. 2:
Konfiguration 
der Veröffentli-
chungsaktivität

Abb. 3: 
Die FirstSpirit-
Oberfläche im 
Redaktionsclient
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mangelnder Sprachversionen keinerlei 
Generierung erfolgt.

Die zweite Aktivität erhält den Typ 
Veröffentlichung ausführen. Als Art der 
Veröffentlichung wird hier lokale Ver-
öffentlichung gewählt (an dieser Stelle 
könnte, wie weiter oben besprochen, 
auch eine FTP-basierte Veröffentlichung 
auf einen separaten Server erfolgen). Zur 
Konfiguration dieser Aktivität muss der 
Pfad im lokalen Dateisystem angegeben 
werden, in dem die generierten Seiten ab-
gelegt werden sollen. Dieser entspricht 
üblicherweise dem Webroot oder einem 
darin befindlichen Projektverzeichnis.

Nachdem das Projekt auf diese Weise 
konfiguriert wurde, kann es mittels des 
Redaktionsclients geöffnet werden. In 
ihm werden sowohl die eigentlichen Sei-
ten durch Redakteure als auch die Seiten- 
und Absatzvorlagen durch Entwickler 
verwaltet.

Die gewählte Art der Generierung 
erstellt bei jedem Generierungsvorgang 
die vollständige Webseite. Für größere 
Projekte kann auch eine Teilgenerierung 
konfiguriert werden. Hierauf wurde zu 
Gunsten der einfacheren Konfiguration 
allerdings in diesem Fall verzichtet.

Eine Seitenvorlage anlegen
Zur Einführung von PHP-Funktionalität 
innerhalb von Templates soll eine einfa-
che Seitenvorlage mit interaktiver Funk-
tionalität erstellt werden. Diese erlaubt 
es dem Redakteur, ein konfigurierbares 

Formular zu erstellen, das nach dem Ab-
senden eine E-Mail mit dem Formularin-
halt an eine vom Redakteur angegebene 
Adresse versendet. Ziel des Beispiels ist 
hier die Verdeutlichung der Integrati-
on mit FirstSpirit, sodass auf komplexe 
Eingabevalidierung und Layouting auf 
PHP-Seite verzichtet wird. Die Seiten-
vorlage wird innerhalb des FirstSpirit-
Clients im Bereich Vorlagen durch einen 
Rechtsklick auf Seitenvorlagen erstellt. 
Es öffnet sich ein Fenster zur Angabe ei-
nes Anzeige- und Referenznamens. In 
unserem Beispiel werden hier die beiden 
Werte Mail-Formular und mailform an-
gegeben. Danach kann die Seitenvorlage 
bearbeitet werden. Als Erstes wird im 
Reiter Eigenschaften die Zielendung der 
generierten Dateien von html in php ge-
ändert, damit diese vom Webserver kor-
rekt als PHP-Code interpretiert werden. 
Alternativ kann selbstverständlich auch 
der Webserver umkonfiguriert werden, 
um auch HTML-Dateien als PHP-Code 
zu interpretieren. Anschließend wird im 
Reiter html der eigentliche Template-
Code eingefügt. Für einen ersten Test 
wird hier lediglich ein HTML-Gerüst 
des Formulars erstellt. Später wird dieser 
Code um eingebettetes PHP ergänzt.

Seite erzeugen und 
veröffentlichen
Nachdem die Seitenvorlage mit einem 
grundlegenden HTML-Gerüst erstellt 
wurde, kann eine Seite basierend auf 

Abb. 4: Bearbeiten der Seitenvorlage
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dieser Vorlage angelegt und die Veröf-
fentlichung auf dem Webserver getestet 
werden. Hierzu wird im Bereich Seiten
eine neue Seite angelegt und die soeben 
erstellte Seitenvorlage gewählt. Da bis-
her keinerlei vom Redakteur zu füllende 
Felder definiert wurden, ist keine weitere 
Angabe erforderlich. Ebenso können die 
Vorgaben für den Namen der Seite über-
nommen werden. Um die gerade ange-
legte Seite mit einem konkreten URL und 
einem Ablagepunkt zu versehen, muss im 
BereichStruktur noch eine Seitenreferenz 
erzeugt werden. Sie verbindet die Seite 
mit einem konkreten Ablageort im gene-
rierten Projekt. Bei der Erstellung der Re-
ferenz wird die angelegte Seite gewählt. 
Abschließend kann ein Dateiname für die 
zu generierende (PHP-)Datei angegeben 
werden; vorerst kann hier ebenfalls der 
Vorgabewert, der dem Seitennamen ent-
spricht, übernommen werden. Sind Sei-
te und Seitenreferenz angelegt, kann die 
Generierung des Projekts gestartet wer-
den. Hierzu wird aus dem Menü Projekt
der Punkt Auftrag ausführen ausgewählt 
und der zu Beginn definierte Auftrag De-
ployment gewählt. Nach einer kurzen 
Weile erfolgt die Bestätigung, dass die 
Generierung abgeschlossen ist.

Im Webroot des Webservers findet 
sich nun die generierte Datei. Über einen 
Zugriff auf den Webserver kann auf diese 
zugegriffen und die generierte Seite be-
trachtet werden. Zu diesem Zeitpunkt 
sollte ebenfalls überprüft werden, ob 
der innerhalb des FirstSpirit-Templates 
angegeben leere PHP-Block vom Server 
interpretiert wurde und somit in der aus-
gelieferten Seite im Browser nicht mehr 
vorhanden ist. Sofern hier noch Probleme 
auftreten, liegt dies üblicherweise daran, 
dass entweder die Endung der generier-
ten Datei nicht korrekt konfiguriert oder 
versehentlich nicht über den Webserver, 
sondern direkt über das Dateisystem auf 
die Datei zugegriffen wurde.

Erweiterung der Seitenvorlage 
um vom Redakteur zu füllende 
Felder
Sobald die Seite auf diese Weise korrekt 
ausgeliefert wird, kann die Seitenvorla-
ge in unserem ECMS erweitert werden. 
Dabei sollen nun zum einen dem Re-

Abb. 5: Die erste 
Generierung war 
erfolgreich

Abb. 6: Die vom 
Webserver ausge-
lieferte, generierte 
Seite im Browser

Abb. 7: Die Konfiguration des Formulars

Abb. 8: Ausgabe von vom Redakteur gefüllten Werten
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dakteur Konfigurationsmöglichkeiten 
geboten, zum anderen die interaktiven 
Funktionen (im vorliegenden Fall das 
Versenden des Formularinhalts via 
E-Mail) realisiert werden. Zuerst wer-
den die vom Redakteur zu befüllenden 
Felder im Reiter Formular der Seiten-
vorlage angegeben. Dies erfolgt über 
eine XML-basierte, FirstSpirit-eigene 
Beschreibungssprache. Eine detaillier-
te Beschreibung der möglichen Felder 
und Optionen findet sich direkt inner-
halb des FirstSpirit-Clients unter dem 
Menüpunkt Hilfe. Für die vorliegende 
Seitenvorlage werden zwei Felder ange-
legt. Zum einen kann vom Redakteur 
die Überschrift des Formulars angepasst 
werden, zum anderen die Empfängerad-
resse, an die die Formularinhalte gesen-
det werden sollen. Beide werden als ein-
fache Textfelder umgesetzt. Zusätzlich 
sind in unserem ECMS selbstverständ-
lich auch komplexere Eingabefelder wie 
Selectboxen, WYSIWYG-Editoren etc. 
verfügbar.

Um die vom Redakteur vergebenen 
konkreten Werte für die beiden Felder 
auch im Template zu verwenden, müs-
sen diese innerhalb der generierten Seite 
ausgegeben werden. Dies erfolgt über 
die FirstSpirit-eigene Template-Spra-
che. Auch hier findet sich eine ausgiebige 
Dokumentation unter dem Menüpunkt 
Hilfe direkt innerhalb des Clients. Für 
den vorliegenden Fall genügt der Befehl 
$CMS_VALUE()$. Dieser erlaubt es, 
den Inhalt von konfigurierten Feldern 
direkt auszugeben. Da FirstSpirit bei der 
Seitengenerierung die gesamte Seite als 
Text behandelt, kann der Befehl sowohl 
zur Ausgabe innerhalb von eingebette-
tem PHP als auch zur Ausgabe inner-
halb des HTMLs verwendet werden. Im 
Beispiel-Template wird etwa der Emp-
fänger in eine PHP-Variable ausgege-
ben, während die Überschrift direkt als 
HTML-Inhalt für den Besucher sichtbar 
ausgegeben wird.

Bei der Verwendung von Feldin-
halten innerhalb von PHP-Code ist zu 
beachten, dass diese behandelt werden 
sollen wie alle Benutzereingaben inner-
halb von Webanwendungen, d. h. eine 
Überprüfung auf korrekt gefüllte Werte 
und eventuelle Steuerzeichen ist in einer 
Produktivumgebung unerlässlich. Im 

vorliegenden Beispiel wurde zugunsten 
der Klarheit des Codes auf solche Über-
prüfungen verzichtet.

Öffnet man die weiter oben bereits 
angelegte Seite innerhalb des Redak-
tionssystems, können nun die für die 
Seitenvorlage konfigurierten Formular-
felder gefüllt werden. Nachdem erneut 
der Deployment-Auftrag ausgeführt 
wurde, wird durch Zugriff auf den Web-
server überprüft, ob die Felder korrekt 
innerhalb der generierten Seite darge-
stellt werden. Ist dies der Fall, kann nun 
die interaktive Funktionalität ergänzt 
werden, indem das Template um den 
notwendigen PHP-Code ergänzt wird.

Umsetzung der interaktiven 
Funktionen
Wie bereits erläutert, wird PHP-Code 
einfach vom Entwickler innerhalb des 
FirstSpirit-Templates eingetragen und 
damit automatisch in die vom System ge-
nerierten Dateien eingebettet. Zur Illus-
tration dieses Vorgehens wird die Seiten-
vorlage des Beispiels um einen Versand 
der Formularinhalte ergänzt:

<?php

  $mailRecipient = "$CMS_VALUE(recipient)$";

  if($_POST['lastname'])

  {

    $mailText = 'Das Formular wurde abgesendet von: ' 

. $_POST['firstname'] . ' ' 

. $_POST['lastname'];

    mail($mailRecipient, "Neuer Formular-Submit", 

$mailText);

  }

?>

Prinzipiell stehen auf diese Weise sämt-
liche innerhalb des Webservers verfüg-
baren PHP-Funktionen zur Verfügung. 
Wie bereits weiter oben beschrieben, 
wurde zugunsten der Anschaulichkeit 
auf eine Überprüfung der Parameter und 
eine sinnvolle Fehlerbehandlung wei-
testgehend verzichtet. In einem Produk-
tivbetrieb sollten allerdings die gleichen 
Grundsätze zur Entwicklung robuster 
Webanwendungen gelten, die auch oh-
ne eine Integration mit FirstSpirit zum 
Einsatz kämen. Nachdem das Template 
angepasst wurde, kann erneut der De-
ployment-Auftrag ausgeführt und die 
Mailfunktion des Formulars im Browser 
getestet werden.
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Hinweise für die Entwicklung 
von Templates mit PHP-Code
In der vorgestellten Seitenvorlage wur-
den die grundlegenden Möglichkeiten 
zur Einbettung von PHP-Code in First-
Spirit-Templates dargestellt. Auf diese 
Weise lassen sich theoretisch beliebig 
komplexe PHP-Skripte realisieren. Bei 
einem konkreten Projekteinsatz sollten 
allerdings einige Besonderheiten beach-
tet werden, die sowohl den Komfort bei 
der Entwicklung als auch die Robust-
heit der resultierenden Anwendung be-
einflussen.

Im Verlauf des Beispiels wurde be-
reits deutlich, dass zum Testen einer 
Änderung des im Template eingebette-
ten Skriptcodes ein erneutes Deploy-
ment des Projekts erforderlich wird. 
Gerade bei größeren Projekten kann 
dies allerdings einen erheblichen Zeit-
aufwand darstellen. Weiterhin erfolgt 
die Bearbeitung des im Template-Code 
vorhandenen Skripts immer über die 
Oberfläche des FirstSpirit-Clients, der 

nicht zwangsweise auf die Bearbeitung 
von PHP-Code ausgelegt ist. Um diese 
beiden Punkte zu umgehen, sollte der 
innerhalb des Templates vorhandene 
PHP-Code möglichst reduziert und die 
eigentliche Funktionalität in Bibliothe-
ken ausgelagert werden, die dann mit-
tels include-Statements in das Template 
eingebunden werden können.

Zum Testen von kleinen Änderun-
gen mag es auf den ersten Blick ebenfalls 
sinnvoll erscheinen, direkt die gene-
rierten Dateien zu bearbeiten. Dabei ist 
allerdings zu beachten, dass diese spä-
testens bei der nächsten Generierung 
aus dem ECMS heraus überschrieben 
werden. Gerade bei von mehreren Ent-
wicklern genutzten Redaktionssyste-
men werden auf diese Weise schnell Än-
derungen überschrieben, deren Fehlen 
eventuell erst später deutlich wird. Im 
Zuge des Beispiels wurde die gesamte 
Funktionalität innerhalb eines einzigen 
Seiten-Templates umgesetzt. Häufig ist 
es allerdings sinnvoller, einzelne Funk-

tionen innerhalb von Absatz-Templa-
tes und Absätzen, die vom Redakteur 
innerhalb einer Seite platziert werden 
können, umzusetzen. Auch hier ist es 
problemlos möglich, innerhalb des Ab-
satz-Templates PHP-Code einzufügen. 
Zu beachten ist dabei allerdings, dass 
dieser nicht mehr isoliert betrachtet 
werden, sondern durch die Verwendung 
globaler Variablen zu Konflikten mit an-
deren Absätzen führen kann. Dies liegt 
darin begründet, dass FirstSpirit den für 
die Absätze generierten Code lediglich 
in die Seite einfügt und ihn nicht vonein-
ander abgrenzen kann.

Auch wenn durch den Redakteur 
mehrere Absätze mit dem gleichen Ab-
satztyp innerhalb einer Seite verwendet 
werden, ist Vorsicht geboten. Werden 
innerhalb des im Absatz-Templates 
eingebetteten Codes Funktionen oder 
Klassen definiert, so führt dies zu einer 
doppelten Definition und daraus resul-
tierend zu einer PHP-Fehlermeldung. 
Insofern sollten derartige Definitionen, 
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wie oben bereits angesprochen, in Bib-
liotheken ausgelagert und dann mittels 
include_once hinzugefügt werden.

Eine weitere Schwierigkeit bei der 
Verwendung von Absatzvorlagen be-
steht darin, dass üblicherweise inner-
halb der umgebenden Seitenvorlage 
bereits HTML-Output generiert wird. 
Dies bedeutet, dass zu dem Zeitpunkt, 
in dem der Code der Absatzvorlage aus-
geführt wird, bereits Output gesendet 
wurde und somit eine Modifikation von 
Headern nicht mehr möglich ist. In ei-
nem solchen Fall sollte in der Seitenvor-
lage im PHP-Code Output-Buffering 
aktiviert werden, um für den Code der 
Absatzvorlage die Möglichkeit offen zu 
halten, Header setzen zu können.

Die Generierung und Veröffentli-
chung erfolgt im vorliegenden Beispiel 
lediglich auf einen separaten Webserver. 
Dies hat zur Folge, dass die in FirstSpi-
rit integrierte Vorschaufunktion nicht 
zur Verfügung steht. Für diese Vorschau 
werden die generierten Seiten innerhalb 
eines mitgelieferten Jetty-Application-
Servers dargestellt. Damit dieser auch 
den in die Seiten integrierten PHP-Code 
interpretiert, muss dessen Konfigura-
tion angepasst werden. Hierbei wird 
über ein spezielles Servlet PHP im CGI-
Modus ausgeführt. Ein guter Ausgangs-
punkt für die notwendige Konfiguration 
findet sich unter [2].

Alternative Architekturen
Die Einbettung von PHP-Code inner-
halb der Seiten- und Absatzvorlagen bie-
tet eine einfache Möglichkeit, interakti-
ve Funktionalitäten unter Verwendung 
des FirstSpirit CMS umzusetzen. Durch 
sinnvolles Auslagern in Bibliotheken 
können auch umfangreichere Anwen-
dungen umgesetzt und ein Großteil des 
Quellcodes kann auf traditionelle Weise 
inkl. Verwendung von Sourcecontrol-
Systemen wie SVN oder Tools wie Unit-
Tests entwickelt werden. Nichtsdesto-
trotz verbleibt ein Teil des ausführbaren 
Codes innerhalb des Content-Manage-
ment-Systems und entzieht sich diesen 
Werkzeugen der Entwicklung. Ist auch 
hier ein größeres Maß an Kontrolle er-
forderlich bzw. erscheint das Vorhalten 
von ausführbarem Code innerhalb des 
CMS aufgrund der Rahmenbedingun-

gen des Projekts nicht sinnvoll, so kann 
eine andere Art der Architektur gewählt 
werden. Diese lässt sich folgenderma-
ßen skizzieren:

Über das Template-System von First-
Spirit werden lediglich statische Inhalte 
generiert und es wird keinerlei PHP-
Code ausgegeben. Stattdessen wird 
über die Konfiguration des Webservers 
(beispielsweise durch die Verwendung 
von URL-Rewriting) bei Aufruf einer 
der statischen Seiten ein Pre- oder Post-
processing durch ein unabhängig vom 
CMS verwaltetes PHP-Skript durch-
geführt. Dieses kann dann die notwen-
digen interaktiven Funktionalitäten 
bereitstellen. Es ist dabei allerdings der 
zusätzliche Entwicklungsaufwand und 
die durch die zusätzliche Abstraktions-
ebene höhere Komplexität gegenüber 
einer direkten Einbettung des Codes zu 
beachten.

Je umfangreicher und komplexer je-
doch die Interaktion mit dem Besucher 
auf der Webseite wird, desto eher bietet 
sich ein derartiges Architekturkonzept 
an.

Links & Literatur

[1] Webseite des CMS FirstSpirit: 
 www.firstspirit.de/

[2] Konfiguration des Jetty-Application-Servers 
für PHP: http://docs.codehaus.org/display/
JETTY/Jetty+and+PHP
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